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Wir entwickeln gemeinsam neue Wege der Mobilität! 

5. Mobilität~Werk~Stadt / Samstag, 27.April 2013 / Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule, Gladbeck

Protokoll mit Glanzlichtern der Arbeitsgruppe  FORMDROPDOWN 

Dieses Protokoll besteht aus zwei Teilen, die Sie – als ProtokollantIn – bitte füllen

Im ersten Teil sollen alle Ideen und Vorschläge zur Verbesserung aufgeschrieben werden, die in der Gruppe zur Sprache kommen, ob sie diskutiert werden oder nicht. Im Zweifel mag der oder die Moderierende entscheiden, ob etwas notiert werden soll.

Im zweiten Teil werden nur die - maximal drei ! - Glanzlichter notiert, die am Ende der Arbeit in der Gruppe als solche vereinbart werden.
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Ideen / Vorschläge

· Eingleisigkeiten (S9) abbauen (v.a. Zwischen Essen-Dellwig Ost und Bottrop; Kriegsschäden - !!!) → diese führen dazu dass Angebot nicht verlässlich ist – Pendler kommen dann oft verlässlich nur mit dem Auto zur Arbeit 

· Letzte Nachtzüge teilweise schon vor 1h nachts oder früher → Spätzug-Angebot muss ausgeweitet werden

· zwei Halbstundentakte S-Bahn & RB um mehr Verlässlichkeit zu erreichen

· weiterer S-Bahn-Haltepunkt Bürgerhaus (Gladbeck-) Ost denkbar

· U11 verlängern nach Gladbeck-Oberhof ?

· Verbesserung Anbindung Gladbeck – Recklinghausen durch Herten auf der S9 (etwa 40 Mio. €) → Herausforderung sind laufende Betriebskosten 

· Regionalisierungsmittel  des Bundes werden 2014 neu verhandelt → NRW ist Pro Kopf / Einwohner deutlich benachteiligt → entscheidend für Betriebskosten SPV

· Bundesverkehrswegeplan für Investitionen in Schienenbau entscheidend

· Forderung an das Land: Entflechtungsmittel (früher GVFG-Mittel) künftig zu mehr als 50% in Gesamttopf ÖPNV- zulasten des kommunalen Straßenbaus  (30 Mio. Potential)
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Unsere 3 Glanzlichter – die Glanzlichter, die Sie hier aufführen, werden am Ende der Gruppe als solche vereinbart.

· Bei politischen Entscheidungen die Bürger von Anfang an beteiligen und Beteiligungsstrukturen sichtbarer machen (Hintergründe genauer erläutern, Betroffenheit herausstellen)

· Mangelnde Solidarität verbessern und gemeinsames  Interesse mehrerer Bürgergruppen herausstellen (Formulierung des Begehrens optimieren)

· Bürgerbeteiligungen im Wissen, dass auch gegenteilig entschieden werden kann und Akzeptanz des Entscheids herbeiführen (Demokratieverständnis einfordern) 
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